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Evidenzbasierte Gesundheitsinformationen für besondere Zielgruppen 
erreichbar machen – Strategieansatz des IQWIG 

Dr. Klaus Koch

Schwer erreichbare Gruppen

Gesetzlicher Auftrag (SGB V§139a):

“Bereitstellung von für alle Bürgerinnen und Bürger verständlichen allgemeinen Informationen“ 
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• ca. 270 „Themen“

 aktuell Ausbau auf 300 

• monatlich ca. 4 Millionen Besuche 
(ohne Partner) 
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Themenkatalog
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Anteil der Personen im Alter von 16 bis 74 Jahren, die in den letzten 3 
Monaten das Internet zur Beschaffung von Gesundheitsinformationen 
genutzt haben (2020)
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Bisherige Projekte

 Nutzertestung durch sozial benachteiligte Personen (2013)

 Entwicklung von Flyern und Postern für sozial benachteiligte Menschen (2016/17)

 Befragung von Gesundheitsämtern als mögliche Vermittlerinnen und Vermittler (2017) 

 Befragung sozialer Dienstleister als Vermittlerinnen und Vermittler (2018)

 Workshop mit Vermittlerinnen und Vermittlern für sozial benachteiligte Menschen (2019)
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Bedarfsanalyse

Für folgende Gruppen:

 Sozial benachteiligte Familien und Alleinerziehende

 Ältere Menschen (max. Hauptschulabschluss/Durchschnittseinkommen)

 Vermittlerinnen und Vermittler für diese Zielgruppen
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Aktuelles Projekt: Bedarfsanalyse schwer erreichbarer Zielgruppen

Identifizieren von

 übergeordneten Informationsbedürfnissen und -präferenzen, 

 gewünschten Formaten und Darstellungsformen sowie 

 geeigneten Vermittlungskanälen für Gesundheitsinformationen. 

Datenerhebung

 18 semistrukturierte Fokusgruppen mit 81 Personen 

 3 Standorte: Berlin, Erfurt, St. Ingbert 
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Ergebnis: Wichtigste Interessen beider Zielgruppen
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Entscheidungs-
grundlagen
gewinnen 

(abwägen und 
entscheiden)

Von Möglichkeiten der 
Selbstbehandlung 

erfahren

(selbst aktiv werden)

Sich selbst ein 
Bild machen

(Verstehen)

Unterschiedliche Formate Unterschiedliche Kanäle

Empfehlungen aus der Bedarfsanalyse (ca. 30)

1. Empfehlungen, die vermutlich für alle Zielgruppen sinnvoll sind

2. Empfehlungen speziell für die untersuchten Zielgruppen:

 umfangreiche Anpassungen, konzeptuelle Vorbereitung erforderlich
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Basis ist vorhanden:

 Gesundheitsinformation.de deckt bereits grundsätzlich die gesundheitlichen Fragen auch schwer 

erreichbarer Zielgruppen ab

 Struktur und Expertise für evidenzbasierte Inhalte ist vorhanden

 Expertise qualitativer Forschung zur Identifikation von Alltagsproblemen etabliert

 Redaktionelle Expertise (u. a. auch in Bezug auf leichte Sprache) vorhanden / in Entwicklung

 Kooperationen zum Erreichen dieser Zielgruppen im Aufbau
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Weiterentwicklung

 Strukturierte Kooperation mit Vermittlerinnen und Vermittlern: 

o Partizipative Entwicklung von „Kurzformaten“

o Aufbau Datenbank/Plattform zur Distribution etc.

 Foto- und Grafik-Datenbanken

 Entwicklung von Filmen und animierten Grafiken

 Evaluationsprojekte (ggf. mit externen Fachleuten)
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Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen (IQWiG)

Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit 
im Gesundheitswesen (IQWiG)
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Dr. Klaus Koch

Im Mediapark 8 
50670 Köln

Telefon +49 221 35685-401

klaus.koch@iqwig.de

www.iqwig.de
www.gesundheitsinformation.de
www.themencheck-medizin.de

Twitter: @iqwig und @iqwig_gi


